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Quelle: 20minuten vom 15. Dezember 2022 
 

KI-Programm schreibt Bewerbung – Personalexpertin 
staunt 
 
Wird uns künstliche Intelligenz künftig die ganze Arbeit beim Bewerbungspro-
zess abnehmen? Wir haben das KI-Schreibprogramm ChatGPT 3.0 einen Bewer-
bungsbrief schreiben lassen.  
 
Text: Tarek El Sayed 
 
«Verfasse ein Bewerbungsschreiben für die folgende Stelle unter Berücksichtigung der 
Angaben zu meiner Person.» Mit dieser Aufforderung, ein paar Stichworte zur Person und 
dem kopierten Stellenbeschrieb haben wir das KI-Schreibprogramm Chat GPT 3.0 aufge-
fordert, einen Bewerbungsbrief zu schreiben. Nach weniger als 30 Sekunden liegt ein fer-
tig formulierter Text vor. Schreibfehler macht das Programm keine, die Formulierungen 
klingen sprachgewandt. Auch auf Personalexpertin Ursula Bergundthal macht das Schrei-
ben einen sehr guten Eindruck: «Ich finde den Brief grundsätzlich sehr gut. Das Pro-
gramm nimmt ziemlich alle Angaben zur Person auf.» 
 
Wir verschicken die Bewerbung und erkundigen uns, ob es für eine Einladung zum Vor-
stellungsgespräch reichen würde. Leider nicht ganz: «Die Bewerbung ist sehr wohl auf 
den Punkt getextet. Aber auch etwas seelenlos, sodass es für eine Einladung zur ersten 
Runde leider wohl nicht ganz reicht», so der Empfänger. 
 
Sprachlich top, aber etwas «seelenlos» 
 
So gut das Schreiben auf den ersten Blick wirkt, für ein überzeugendes Resultat fehlen 
einige Komponenten. Zwar hat die KI alle Angaben zur Person eingebaut, auf die Anfor-
derungen im Stellenbeschrieb wird aber nicht genügend eingegangen. Und die Bewer-
bung ist zu wenig persönlich. «Was fehlt, aber oft auch in selbst geschriebenen Briefen 
nicht zu finden ist, ist die Motivation, warum man sich gerade für diese Stelle bewirbt», 
so die Personalexpertin Bergundthal. Auch ein Schlusssatz wie «Ich hoffe, von Ihnen zu 
hören und würde mich über ein persönliches Gespräch sehr freuen» ist nicht vorhanden. 
 
Lebenslauf wichtiger als Motivationsschreiben 
 
Laut der Personalexpertin verzichten Unternehmen immer mehr auf solche Bewerbungs-
briefe. Viel wichtiger sei der Lebenslauf: «Hier wären wohl viele froh, wenn KI helfen 
könnte, diesen perfekt zu gestalten und zu formulieren.» Aber so weit sei die künstliche 
Intelligenz noch nicht. 
 
Die KI kann also durchaus eine unterstützende Rolle übernehmen beim Bewerbungspro-
zess. Alle Anforderungen erfüllt sie aber noch nicht. Für ein perfektes Bewerbungsschrei-
ben kann die KI also einen Grossteil der Arbeit abnehmen, es wird aber immer noch ei-
nen Menschen brauchen, um der Bewerbung Persönlichkeit zu verleihen.   
 
Auch bei Unternehmen kommt die KI zum Einsatz. Schon länger wird sie bei der Selek-
tion von potenziellen Arbeitskräften genutzt. Laut Bergundthal werden grosse Mengen an 
Bewerbungen per KI auf Schlüsselwörter überprüft und können automatisierte Absagen 
generieren, wenn Schlüsselwörter fehlen: «Das ist vielen Arbeitnehmenden schon be-
wusst, deshalb werden Sätze aus dem Stellenbeschrieb fast identisch übernommen.» 
 
https://www.20min.ch/story/ki-programm-schreibt-bewerbung-personalexpertin-ist-beeindruckt-
205312078191 
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Ergänzender Hinweis 
 
Folgender Artikel des Portals t3n.de vom 25. Januar 2023 befasst sich ebenfalls mit dem 
Thema: 
 
ChatGPT verfasst mein Anschreiben: So reagieren Personaler auf die KI-Bewer-
bung 
 
https://t3n.de/news/chatgpt-verfass-anschreiben-ki-bewerbung-personaler-reaktion-1529440/ 
 
Fazit der Redaktion: 
 
Abschließend lässt sich sagen, dass die künstliche Intelligenz ein echter Vorteil für Jobsu-
chende sein kann, die nicht durch sprachliche Finesse auffallen müssen. Und dennoch 
sollte ein prüfender Blick in Bezug auf die Übersetzung vom Englischen ins Deutsche 
nicht ausbleiben. Auf dem ChatGPT-Beispiel lässt sich in jedem Fall gut aufbauen. Kreativ 
und individuell ist es jedoch bei Weitem nicht. Wer wirklich Persönlichkeit zum Ausdruck 
bringen will, fährt mit Standardphrasen nie gut. 
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